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Marktplatz 15 . 85072 Eichstätt
Telefon: (0 84 21) 9 72 40
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Telefon: (0 84 21) 9 79 30 . Telefax: (0 84 21) 97 93 17

HAUSFELDER
Schuhe + Sport

Nur ein paar Schritte vom Domplatz
Pfarrgasse 2+4    85072 Eichstätt

Fit durch den Winter
                         Fit im Sommer

Heimtrainer
Ergometer
ab 299,- €

Crosstrainer
Ellipsentrainer
ab 499,- €

Laufbänder
ab 999,- €

Beispielabb.: 
KETTLER Golf P Beispielabb.: KETTLER Skylon 3 Beispielabb.: KETTLER Track Performance

2

Break 40/Herbst 2014



Herausgeber: „BREAK“, Tennismagazin des TC Rot-Weiß Eichstätt e.V. / Erscheinung: zweimal jährlich (Frühjahr/Herbst)
Werbung: Ingbert Wich, Kirchbuck 2a, 85132 Schernfeld, Tel. p. 08421/905560
Gestaltung: Agentur Doppelpunkt, 85131 Pollenfeld-Preith, info@agentur-doppelpunkt.de, Tel. 08421/904590
Die Beiträge geben die Meinung der jeweiligen Verfasser, nicht die des TC Rot-Weiß Eichstätt e.V. wieder

Ihr Break-Team hilft, nichts zu versäumen.
Dennoch bitten wir Sie, der Tagespresse, der Anschlag­
tafel in der Tennishalle und unserer Homepage Ihre  
Aufmerksamkeit zu schenken. Dort erfahren Sie Einzel­
heiten. Wir wünschen Ihnen schon heute viel Spaß bei 
den jeweiligen Veranstaltungen!

	 4	 Vereinsausschuss

	 5	 Grußwort 
		  von Richard Klingenbeck

	 6	 Medenspiele 2014
			   6	 Ergebnistabellen – Mannschaften
			   9	 Ergebnistabellen – Spielerbilanzen

	13	 Team intern
			   13 	�Damen I – Sommer voller Überraschungen
			   16 	�Damen II – Unser „Erfolgsrezept“ für eine gelungene Saison
			   17 	�Damen 50 – Saison mit Palindrom
			   18 	�Herren 30 – Aus der Bezirksliga abgestiegen
			   19 	Herren 40 – Die (Nicht-)Erfolgsspur der Herren 40 
			   20 	Herren 50 – Die Unaufsteigbaren 
			   21 	Herren 60 – Sollte man sich über einen 3. Platz ärgern? 
			   23 	�Herren 70 – Teilnahme ander Sommersaison 2015 noch ungewiss
			   24 	Jugend – Ein Rückblick auf die Jugendmannschaften

	28	 Turnier
			   28 	�4-Städte-Turnier in Eichstätt
			   29 	�Impressionen vom LK-Turnier

	30	 Verein intern
			   30 	Hallenumkleiden in neuem Glanz
			   32 	�Torwandschießen auf dem Volksfest
			   33 	Alljährliche Aktivitäten und Arbeiten
			   34 	Unsere Jubilare
			   34 	Termine 2014
			   35 	Ehrentafel – Die Erfolgsträger des Clubs

Impressum

3

Break 40/Herbst 2014

Inhalt



Vereinsausschuss
des TC Rot-Weiß Eichstätt e.V.

1. VORSTANDSMITGLIEDER:

Vorsitzender Verwaltung/	 Stephan Fröhle	 Westenstraße 43, 85072 Eichstätt
Immobilien u. Sportanlagen		  Tel. g. 08421/60660

Vorsitzender Sport	 Helmut Wotschka	 Am Sandbaum 11, 85131 Pollenfeld
		  Tel. p. 08421/936533

Vorsitzender Finanzen	 Richard Klingenbeck jun.	 Tel. Handy 0160/94908573

Jugendwart+Trainer	 Martin Suk	 Römerstraße 44, 85072 Eichstätt
		  Tel. p. 08421/89684, Tel. Handy 0172/9958858

Schriftführerin + Beisitzerin	 Eva Glas	 Industriestraße 18, 85072 Eichstätt
Familienangelegenheiten		  Tel. 08421/3055

2. BEISITZER:

Stellvertr. Jugendwart	 Dominic Reb	 Tel. 08421/708318

Stellvertr. Sportwart 	 Gerhard Bikowski	 Erzweg 6, 85132 Schernfeld
		  Tel. p. 08422/742
		  Email: gerd.bikowski@t-online.de

Hallenbuchung	 Werner Eichiner	 Kilian-Leib-Str. 25, 85072 Eichstätt
		  Tel. p. 08421/1847
		  Email: w.eichiner@t-online.de

Finanzen	 Ingbert Wich	 Kirchbuck 2a, 85132 Schernfeld
		  Tel. p. 08421/905560

Geschäftsadresse:	 Westenstraße 43, 85072 Eichstätt 

Clubheim / Platzanlagen:	 Schottenau 8 a, 85072 Eichstätt, Tel. 08421/2880

TC Rot-Weiß-Halle:	 Schottenau 30, 85072 Eichstätt, Tel. 08421/2880

Bankverbindungen:	� Freiluft: Sparkasse Eichstätt  
IBAN: DE95 7215 1340 0000 0060 07, BIC: BYLADEM1EIS (BLZ 721 513 40, Kto. 6 007)

	 Halle: Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte eG  
	 IBAN: DE34 7216 0818 0209 6450 71, BIC: GENODEF1INP (BLZ 721 608 18, Kto. 209 645 071)

E-Mail:	 kontakt@tcrw-eichstaett.de

Homepage:	 www.tcrw-eichstaett.de
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Liebe Mitglieder,
nach nur kurzer Abstinenz im Vereinsausschuss habe ich nun mit meinem ge-
schätzten Mannschaftskollegen Ingbert Wich die Rolle getauscht und bin wie-
der in den Vorstand des TC Rot-Weiß Eichstätt e.V. aufgerückt. Ich freue mich 
natürlich, diese Aufgabe übernehmen zu können und danke Ingo für die hervor-
ragende Arbeit und sein großes Engagement in allen Vereinsangelegenheiten. 

�Auf allen Gebieten „werkeln“ viele Engagierte, um unseren Mitgliedern das 
Ausüben Ihres Lieblingssports so angenehm wie möglich zu machen und das 
sportliche Niveau im Verein hoch zu halten, um den sportlichen Ansprüchen 
unserer Mitglieder gerecht werden zu können.

Zu nennen sind hier vor allem: 

• �Sanierung und Umbau der Duschen, Sanitäreinrichtungen und Umkleiden in unserer Tennishalle.

• �Vielfältige Aktivitäten unseres Vorstands Sport, Helmut Wotschka, wie auch unseres Trainers, Martin 
Suk, auch in der Winterrunde im „Wettkampfmodus“ Tennis spielen zu können und bereits jetzt, im 
Vorfeld der Medenrunde im nächsten Jahr, vielfältige Bemühungen, eine schlagkräftige Truppe des TC 
in allen Altersklassen zu formen.

• �Unsere unermüdlichen Helfer, die nicht namentlich genannt werden wollen, aber im „Verborgenen“ 
dazu beitragen, dass die Vereinsanlagen im Sommer (Freiplätze) wie auch im Winter (Halle) immer 
hervorragend instand und auf hohem Niveau gehalten werden.

Liebe Mitglieder, ich werde nicht müde, Sie zur Unterstützung unserer aktiven Damen und Herren, auf-
zurufen. Unser Verein kann nur lebendig bleiben, wenn auch seine Mitglieder aktiv dieses Vereinsleben 
mitgestalten und prägen.

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen ein Feuerwerk an Ideen und Anregungen, viel Spass beim Durch-
blättern unseres „Break“ und eine schöne und verletzungsfreie Hallensaison.

Ihr

Richard Klingenbeck 
Vorstand Finanzen

85131 pollenfeld-preith  :  bauernstein 35  :  tel  08421.904590  :  mobil  0170.9044450  :  e-mail  info@agentur-doppelpunkt.de

Ihre zuverlässige agentur für Ihre projekte:
�geschäftsausstattungen, prospekte, fflyer, broschüren, 

mailings, bücher, festschriften, schießprogramme, 

vereinshefte, anzeigen, aufkleber, internetauftritte, 

textildrucke, schilder, beschriftungen, werbemittel, etc...
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Ergebnistabellen | Mannschaften

Herren Bezirksklasse 2 Gr. 004
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
▲	1	 TC Ingolstadt-Mailing	 12:0	 82:44	 81:42
	 2 	TC RW Eichstätt	 8:4	 74:52	 66:52
	 3 	TSV Kornburg	 6:6	 71:55	 68:54
	 4 	TC Rednitzhembach	 6:6	 69:57	 64:57
	 5 	TC Neuzell	 6:6	 58:68	 56:65
▼	6 	TSV Wendelstein	 4:8	 65:61	 63:59
▼	7 	TC GW Greding	 0:12	 22:104	 24:93

Herren Kreisklasse 3 Gr. 074 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1 	TC Schambach	 10:0	 75:30	 65:36
	 2 	TC RW Eichstätt III	 6:4	 63:42	 61:41
	 3 	TC Altmühltal Kinding	 6:4	 48:57	 49:52
	 4 	TC Nennslingen II	 4:6	 54:51	 52:51
	 5 	SV Wettelsheim	 2:8	 40:65	 42:58
	 6 	DJK Raitenbuch II	 2:8	 35:70	 33:64

Damen Kreisklasse 1 Gr. 077 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 FC Sandersdorf	 12:0	 91:35	 80:34
	 2	 TC RW Eichstätt II	 8:4	 83:43	 76:45
	 3	 DJK Eichstätt	 8:4	 76:50	 67:53
	 4	 TSV Dietfurt	 6:6	 72:54	 64:53
▼	5	 TV Hilpoltstein	 4:8	 42:84	 45:75
▼	6	 TV Thalmässing	 2:10	 42:84	 41:75
▼	7	 TC Roth bei Nürnberg	 2:10	 35:91	 40:78

Herren 40 Kreisklasse 3 Gr. 089 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 SV Stammham	 10:0	 84:21	 75:26
	 2	 TSV Lenting	 8:2	 65:40	 63:41
	 3	 SV Buxheim	 6:4	 61:44	 57:41
	 4	 Ingolstadt Unsernherrn	 4:6	 34:71	 37:65
	 5	 TC GW Greding II	 2:8	 34:71	 34:66
	 6	 TC RW Eichstätt	 0:10	 37:68	 38:65

Herren Kreisklasse 1 Gr. 070 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 FT Ingolstadt Ringsee	 12:0	 94:32	 84:34
	 2	 TSV Baar-Ebenhausen	 8:4	 81:45	 77:44
	 3	 TC RW Eichstätt II	 8:4	 79:47	 72:49
	 4	 TSV Hepberg	 8:4	 61:65	 60:69
	 5	 TSV Ober-Unterhaunstadt	 4:8	 61:65	 59:64
	 6	 DRC Ingolstadt III	 2:10	 32:94	 38:83
▼	7	 TSV Kösching	 0:12	 33:93	 36:83

Damen Bezirksliga Gr. 008
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 STC RW Ingolstadt	 16:0	 132:36	 117:38
	 2	 SC Uttenreuth	 12:4	 119:49	 109:51
	 3	 TC RW Eichstätt	 12:4	 102:66	 97:66
	 4	 TC RW Hilpoltstein	 8:8	 85:83	 76:82
	 5	 ASV Neumarkt	 8:8	 84:84	 83:76
	 6	 TB Erlangen III	 6:10	 84:84	 76:83
▼	7	 DRC Ingolstadt II	 6:10	 75:93	 75:82
▼	8	 TC Noris WB Nürnberg	 4:12	 56:112	 58:100
▼	9	N HTC Nürnberg	 0:16	 19:149	 17:130

Herren 30 Bezirksliga Gr. 011
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 TV Fürth 1860	 12:0	 97:29	 88:31
	 2	 TC Wachendorf	 8:4	 79:47	 75:48
	 3	 1. TC Heroldsberg	 6:6	 62:64	 60:57
	 4	 SC Uttenreuth II	 6:6	 58:68	 57:63
▼	5	 TC RW Erlangen	 6:6	 52:74	 51:70
▼	6	 TC RW Eichstätt	 4:8	 61:65	 55:61
▼	7	 FV Wendelstein	 0:12	 32:94	 29:85

Herren 50 Kreisklasse 2 Gr. 092 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
▲	1	 TC RW Eichstätt	 10:0	 75:30	 70:31
	 2	 DJK Titting	 8:2	 77:28	 70:30
	 3	 TC RW Hilpoltstein	 6:4	 49:56	 52:49
	 4	 DJK Eichstätt	 4:6	 53:52	 52:48
	 5	 FC Böhmfeld	 2:8	 46:59	 43:59
	 6	 TC Altmühltal Kinding	 0:10	 15:90	 13:83
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Ergebnistabellen | Mannschaften

Herren 60 4er Bezirksliga Gr. 023
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 TuS Feuchtwangen	 10:2	 62:22	 54:24
	 2	 TSV Gaimersheim	 9:3	 52:32	 48:36
	 3	 TC RW Eichstätt	 7:5	 40:44	 37:43
	 4	 TV 1861 Ingolstadt	 6:6	 40:44	 41:42
▼	5	 TSV Wendelstein	 5:7	 41:43	 44:39
▼	6	 SV Stammham	 4:8	 38:46	 39:45
▼	7	 TF Grün-Weiß Fürth II	 1:11	 21:63	 22:56

Junioren 18 Bezirksklasse 1 Jugend Gr. 039
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 1. FC Nürnberg	 11:1	 67:17	 59:15
	 2	 SV Zuchering	 9:3	 56:28	 50:26
	 3	 MBB SG Manching	 9:3	 54:30	 50:27
	 4	 TV Fürth 1860 III	 6:6	 39:45	 35:40
	 5	 TC Noris WB Nürnberg	 3:9	 28:56	 26:50
▼	6	 TC RW Eichstätt	 2:10	 26:58	 23:55
▼	7	 TSV Altenfurt II	 2:10	 24:60	 23:53

Juniorinnen 18 Kreisklasse 1 Jugend Gr. 109 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 TC RW Hilpoltstein	 12:2	 73:25	 68:29
	 2	 ESV Treuchtlingen	 12:2	 70:28	 65:28
	 3	 SV Zuchering II	 8:6	 55:43	 50:40
	 4	 TC Roth bei Nürnberg	 7:7	 57:41	 54:42
	 5	 MBB SG Manching III	 7:7	 55:43	 50:39
▼	6	 TC GW Greding	 7:7	 39:59	 36:54
▼	7	 TC RW Eichstätt	 2:12	 21:77	 21:70
▼	8	 TSV Gaimersheim	 1:13	 22:76	 26:68

Knaben 14 Kreisklasse 2 Jugend Gr. 115 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 TC Rot-Weiß Schwabach	 11:1	 67:17	 59:18
	 2	 TC RW Hilpoltstein	 10:2	 61:23	 54:25
	 3	 TC RW Eichstätt II	 7:5	 47:37	 45:34
	 4	 DJK Preith	 6:6	 42:42	 39:41
	 5	 TV Hilpoltstein	 6:6	 40:44	 37:40
	 6	 FC Arnsberg	 1:11	 21:63	 23:54
	 7	 DJK Abenberg	 1:11	 16:68	 15:60

Damen 50 4er Bezirksklasse 1 Gr. 036
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 SV Postbauer	 8:2	 49:21	 44:21
	 2	 TC RW Eichstätt	 7:3	 46:24	 42:23
	 3	 DRC Ingolstadt	 5:5	 42:28	 37:24
	 4	 SK 04 Lauf	 5:5	 36:34	 33:32
▼	5	 ASN Pfeil Phönix	 5:5	 29:41	 26:39
▼	6	 1. FC Sachsen II	 0:10	 8:62	 10:53

Junioren 18 Kreisklasse 1 Jugend Gr. 104 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 SV Zuchering II	 10:0	 57:13	 49:15
	 2	 TC GW Greding	 8:2	 51:19	 48:16
	 3	 Weißenburger TC	 6:4	 46:24	 41:23
	 4	 MBB SG Manching II	 3:7	 28:42	 26:38
	 5	 TC RW Eichstätt II	 3:7	 24:46	 21:42
▼	6	 ESV Treuchtlingen	 0:10	 4:66	 5:56

Knaben 14 Kreisklasse 1 Jugend Gr. 114 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 TC RW Eichstätt	 10:2	 59:25	 53:22
	 2	 ESV Treuchtlingen	 9:3	 59:25	 51:26
	 3	 Weißenburger TC	 9:3	 59:25	 50:26
	 4	 TC GW Greding	 8:4	 52:32	 51:29
	 5	 TSV Baar-Ebenhausen	 4:8	 28:56	 28:51
▼	6	 SV Zuchering II	 1:11	 23:61	 25:54
▼	7	 STC RW Ingolstadt	 1:11	 14:70	 15:65

Mädchen 14 Bezirksklasse 1 Jugend Gr. 048
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 TC Herzogenaurach	 12:0	 79:5	 68:6
	 2	 DRC Ingolstadt	 10:2	 63:21	 54:21
	 3	 MBB SG Manching II	 8:4	 45:39	 43:39
	 4	 1. FC Nürnberg	 5:7	 45:39	 43:37
	 5	 FC DJK Burgoberbach	 4:8	 34:50	 32:46
▼	6	 TC RW Eichstätt	 3:9	 22:62	 24:54
▼	7	 TSV Baar-Ebenhausen	 0:12	 6:78	 8:69
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Ergebnistabellen | Mannschaften

Bambini 12 Kreisklasse 1 Jugend Gr. 119 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 MBB SG Manching II	 11:1	 73:11	 63:10
	 2	 STC RW Ingolstadt	 11:1	 72:12	 63:11
	 3	 SV Zuchering II 	 8:4	 56:28	 50:30
	 4	 DRC Ingolstadt II	 5:7	 37:47	 33:42
	 5	 DJK Ingolstadt	 3:9	 28:56	 25:49
▼	6	 TC RW Eichstätt	 3:9	 21:63	 21:54
▼	7	 TSV Gaimersheim II	 1:11	 7:77	 8:67

Dunlop Kleinfeld 8 Kreisklasse 1 Gr. 124 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	 1	 MBB SG Manching	 10:0	 66:9	 29:3
	 2	 DRC Ingolstadt	 8:2	 43:32	 21:11
	 3	 TC RW Eichstätt	 6:4	 52:29	 24:9
	 4	 ESV Treuchtlingen	 4:6	 34:44	 12:18
	 5	 STC RW Ingolstadt	 2:8	 30:48	 13:21
	 6	 ASV Neumarkt	 0:10	 6:69	 2:39

FOP Freizeit H70 Doppel Bezirksliga Gr. 060
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	 1	 1. FC Nürnberg	 10:2	 18:6	 36:12
	 2	 TC RW Eichstätt	 10:2	 17:7	 35:16
	 3	 TSV 1860 Ansbach	 8:4	 14:10	 28:23
	 4	 TSV Stein	 6:6	 12:12	 25:25
	 5	 TuS Feuchtwangen	 5:7	 12:12	 27:26
	 6	 TC Aurachtal 	 2:10	 7:17	 16:35
	 7	 TeG Nbg. Flügelrad Süd	 1:11	 4:20	 10:40

Bambini 12 Kreisklasse 2 Jugend Gr. 121 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	▲1	 TSV Kösching	 12:0	 77:7	 66:9
	 2	 SV Zuchering III	 10:2	 59:25	 55:21
	 3	 Ingolstadt Unsernherrn	 6:6	 38:46	 36:42
	 4	 STC RW Ingolstadt II	 6:6	 38:46	 33:43
	 5	 TC RW Eichstätt II	 6:6	 35:49	 31:45
	 6	 TSV Baar-Ebenhausen	 2:10	 32:52	 30:45
▼	7	 FC Gerolfing	 0:12	 15:69	 14:60

Midcourt U10 Kreisklasse 1 Gr. 126 SU
			   Pkt.	 Matches	 Sätze
	 1	 TSV Gaimersheim	 7:1	 44:12	 39:11
	 2	 MBB SG Manching II	 7:1	 42:14	 37:15
	 3	 TC RW Eichstätt	 3:5	 29:27	 25:24
	 4	 STC RW Ingolstadt II	 2:6	 16:40	 16:35
	 5	 STC RW Ingolstadt III	 1:7	 9:47	 10:42

Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte eG, Ludwigstraße 34, 85049 Ingolstadt
Telefon 0841.3105.0   |   www.vr-bayernmitte.de   |   info@vr-bayernmitte.de

Wir fördern den Sport.
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Ergebnistabellen | Spielerbilanzen

Damen I + II
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK3 	 Böhm, Barbara (1998) 	 2:5 	 5:2 	 7:7
	 2 	LK3 	 Sukova, Miroslava (1974)	 8:0 	 7:1 	 15:1
	 3 	LK9	 Maasberg, Isabella (1992) 	 5:3 	 4:4 	 9:7
	 4 	LK10 	 Kasimir, Barbara (1969)	 - 	 - 	 -
	 5 	LK10 	 Kendl, Gabriele (1971)	 - 	 - 	 -
	 6 	LK10 	 Finster, Anna (1994) 	 2:5 	 4:3 	 6:8
	 7 	LK10 	 Wotschka, Christina (1986) 	 4:4 	 6:2 	 10:6
	 8 	LK11 	L ink-Stiefenhofer, Petra (1966) 	 1:3 	 3:1 	 4:4
	 9 	LK12 	 Fuchs, Nina (1997) 	 4:3 	 5:2 	 9:5
	10 	LK12 	 Kölle, Katrin (1987) 	 4:3 	 4:3 	 8:6
	11 	LK12 	 Münzing, Luisa (1997) 	 4:2 	 4:2 	 8:4
	12 	LK13 	 Heigl, Barbara (1988) 	 6:0 	 5:1 	 11:1
	13 	LK14 	 Rieder, Lena (1983)	 - 	 - 	 -
	14 	LK19 	 Fertl, Elfi (1992) 	 5:0 	 5:0 	 10:0
	15 	LK20 	 Bittlmayer, Jasmin (1995) 	 1:4 	 2:3 	 3:7
	16 	LK20 	 Sandner, Theresa (1992)	 - 	 - 	 -
	17 	LK20 	 Schneider, Sophie (1994)	 - 	 - 	 -
	18 	LK20 	 Fertl, Andrea (2001)	 - 	 - 	 -
	19 	LK21 	 Höreth, Linda (1993) 	 3:3 	 4:2 	 7:5
	20 	LK21 	L iepold, Jasmin (2000)	 - 	 - 	 -
	21 	LK22 	 Seger, Linda (1997)	 - 	 - 	 -
	22 	LK22 	 Fürsich, Eva (1997)	 - 	 - 	 -
	23 	LK22 	 Schöpfel, Anja (1997)	 - 	 - 	 -
	24 	LK22 	 Rank, Alexandra (1997)	 - 	 - 	 -
	25 	LK23 	 Meyer, Stefanie (1992)	 - 	 - 	 -

Damen 50
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK14 	G abler, Angelika (1957) 	 1:2 	 2:1 	 3:3
	 2 	LK14 	 Dr. Schwermer, Juliane (1955) 	 4:1 	 3:1 	 7:2
	 3 	LK17 	 Diener, Martina (1963)	 - 	 - 	 -
	 4 	LK19 	 Dr. Overkamp, Hildegard (1954) 	 3:0 	 1:0 	 4:0
	 5 	LK21 	G las, Evamaria (1954) 	 2:0 	 2:0 	 4:0
	 6 	LK22 	 von Ballestrem, Consulo (1945) 	 2:0 	 1:1 	 3:1
	 7 	LK22 	G rimm, Waltraud (1947) 	 0:1 	 1:2 	 1:3
	 8 	LK23 	G raubmann, Christine (1954) 	 0:1 	 - 	 0:1
	 9 	LK23 	 Bittl, Gaby (1956) 	 - 	 0:1 	 0:1
	10 	LK23 	 Breböck, Christine (1963)	 - 	 - 	 -
	11 	LK23 	 Fertl, Kristin (1958) 	 2:1 	 2:1 	 4:2
	12 	LK23 	 Edenhofer, Roswitha (1953) 	 - 	 0:1 	 0:1
	13 	LK23 	G obleder, Ulrike (1953)	 - 	 - 	 -

Herren I + II + III
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK8 	 Reb, Dominic (1976)	 - 	 - 	 -
	 2 	LK8 	 Suk, Martin (1972)	 1:0 	 2:0 	 3:0
	 3 	LK9 	 Burkhard, Sebastian (1986) 	 3:3 	 5:1 	 8:4
	 4 	LK9 	 Ballestrem, Tommy (1972) 	 0:2 	 1:0 	 1:2
	 5 	LK10 	N etter, Christian (1993) 	 4:2 	 5:1 	 9:3
	 6 	LK10 	 Böhm, Noah (1995)	 - 	 - 	 -
	 7 	LK11 	 Kleinhans, Florian (1977)	 4:2 	 3:3 	 7:5
	 8 	LK12 	 Becker, Tobias (1980)	 - 	 - 	 -
	 9 	LK13 	 Stocker, Constantin (1987) 	 3:1 	 3:2 	 6:3
	10 	LK13 	 Heinz, Thorsten (1971)	 4:1 	 2:3 	 6:4
	11 	LK14 	 Maasberg, Rafael (1990) 	 3:1 	 2:2 	 5:3
	12 	LK14 	 Kumpfe, Christian (1977)	 4:2 	 5:1 	 9:3
	13 	LK15 	 Sandner, Andreas (1987) 	 3:3 	 3:3 	 6:6
	14 	LK15 	 Kleinhans, Tobias (1980)	 3:2 	 5:0 	 8:2
	15 	LK15 	 Hörmann, Max (1986) 	 0:3 	 2:1 	 2:4
	16 	LK15 	 Reuter, Nico (1992) 	 2:3 	 4:1 	 6:4
	17 	LK16 	 Dr. Grimm, Stefan (1978)	 3:3 	 3:3 	 6:6
	18 	LK16 	 Stallbauer, Fabian (1997) 	 6:0 	 5:1 	 11:1
	19 	LK17 	 Meyer, Dominik (1995) 	 5:0 	 3:2 	 8:2
	20 	LK18 	N euber, Dominik (1981)	 4:2 	 2:3 	 6:5
	21 	LK19 	 Ehegartner, Florian (1987) 	 2:1 	 2:0 	 4:1
	22 	LK20 	 Schön, Moritz (1994)	 - 	 - 	 -
	23 	LK20 	 Branner, Stefan (1996)	 - 	 - 	 -
	24 	LK20 	G utmann, Sebastian (1997) 	 1:1 	 1:2 	 2:3
	25 	LK20 	 Uhl, Markus (1996)	 - 	 - 	 -
	26 	LK20 	 Rank, Florian (1999) 	 1:3 	 2:2 	 3:5
	27 	LK21 	 Klingenbeck, Tobias (1996) 	 1:3 	 2:2 	 3:5
	28 	LK21 	 Alberter, Dominik (1997) 	 0:1 	 0:1 	 0:2
	29 	LK22 	 Pascher, Nico (1998)	 - 	 - 	 -
	30 	LK22 	 Kreitmeir, Marco (1995)	 - 	 - 	 -
	31 	LK23 	 Böhm, Marco (1981) 06042 	 3:2 	 2:3 	 5:5
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Ergebnistabellen | Spielerbilanzen

Herren 30
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK8 	 Reb, Dominic (1976) 	 4:2 	 4:2 	 8:4
	 2 	LK8 	 Suk, Martin (1972)	 6:0 	 6:0 	 12:0
	 3 	LK9 	 Ballestrem, Tommy (1972) 	 2:4 	 2:4 	 4:8
	 4 	LK11 	 Kleinhans, Florian (1977)	 0:1 	 0:2 	 0:3
	 5 	LK12 	 Becker, Tobias (1980) 	 3:1 	 2:2 	 5:3
	 6 	LK13 	 Heinz, Thorsten (1971)	 0:1 	 - 	 0:1
	 7 	LK14 	 Kumpfe, Christian (1977)	 0:1 	 0:1 	 0:2
	 8 	LK14 	 Esser, Peter (1965) 	 1:1 	 1:1 	 2:2
	 9 	LK15 	L aumeier, Leonhard (1966) 	 0:5 	 1:4 	 1:9
	10 	LK15 	 Kleinhans, Tobias (1980)	 - 	 - 	 -
	11 	LK16 	 Dr. Grimm, Stefan (1978)	 0:1 	 1:0 	 1:1
	12 	LK18 	N euber, Dominik (1981)	 - 	 - 	 -
	13 	LK18 	 Böhm, Markus (1965)	 - 	 - 	 -
	14 	LK18 	 Kasimir, Patrick (1976) 	 0:1 	 0:1 	 0:2
	15 	LK18 	 Stachel, Frank (1967)	 - 	 - 	 -
	16 	LK19 	 Prof. Dr. Becker, Thomas (1965)	 1:1 	 1:1 	 2:2
	17 	LK21 	 Fentner, Thomas (1969)	 - 	 - 	 -

Herren 40
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK14 	 Esser, Peter (1965)	 - 	 - 	 -
	 2 	LK15 	L aumeier, Leonhard (1966)	 - 	 - 	 -
	 3 	LK17 	 Wotschka, Helmut (1963)	 - 	 - 	 -
	 4 	LK18 	 Böhm, Markus (1965)	 - 	 - 	 -
	 5 	LK18 	 Stachel, Frank (1967) 	 3:0 	 2:1 	 5:1
	 6 	LK19 	 Prof. Dr. Becker, Thomas (1965)	 - 	 - 	 -
	 7 	LK19 	 Berger, Wilhelm (1955) 	 0:1 	 1:0 	 1:1
	 8 	LK20 	 Wich, Elmar (1964) 	 0:1 	 0:1 	 0:2
	 9 	LK21 	 Fentner, Thomas (1969) 	 1:2 	 1:1 	 2:3
	10 	LK22 	 Bikowski, Gerhard (1958)	 - 	 - 	 -
	11 	LK22 	 Hausfelder, Johannes (1961)	 - 	 - 	 -
	12 	LK22 	 Fürsich, Andreas (1963) 	 0:1 	 0:1 	 0:2
	13 	LK23 	 Wich, Ingbert (1968) 	 1:4 	 0:5 	 1:9
	14 	LK23 	 Heigl, Wolfgang (1966) 	 1:2 	 2:2 	 3:4
	15 	LK23 	 Klingenbeck, Richard (1962)	 - 	 - 	 -
	16 	LK23 	 Schön, Andreas (1962)	 - 	 - 	 -
	17 	LK23 	 Diener, Robert (1964) 	 1:2 	 1:1 	 2:3
	18 	LK23 	 Alberter, Rudolf (1967) 	 1:3 	 1:4 	 2:7
	19 	LK23 	 Fürsich, Robert (1960) 	 0:1 	 - 	 0:1
	20 	LK23 	 Dr. Miller, Rolf (1959)	 - 	 - 	 -
	21 	LK23 	 Fröhle, Stephan (1963)	 - 	 - 	 -
	22 	LK23 	 Rank, Gunther (1965) 	 2:1 	 1:2 	 3:3
	23 	LK23 	 Sturm, Michael (1971)	 - 	 - 	 -
	24 	LK23 	G ronloh, Daniel (1972) 	 1:1 	 1:2 	 2:3
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Ergebnistabellen | Spielerbilanzen

Herren 50
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK12 	L ehner, Gert (1942) 	 2:0 	 2:0 	 4:0
	 2 	LK15 	 Wenzel, Franz (1951)	 - 	 - 	 -
	 3 	LK16 	 Porstner, Bernardin (1950)	 - 	 - 	 -
	 4 	LK17 	 Rohne, Frank (1949)	 - 	 - 	 -
	 5 	LK17 	 Wotschka, Helmut (1963)	 - 	 - 	 -
	 6 	LK19 	 Berger, Wilhelm (1955)	 - 	 - 	 -
	 7 	LK20 	 Wich, Elmar (1964) 	 2:2 	 3:1 	 5:3
	 8 	LK21 	G raubmann, Willi (1949)	 - 	 - 	 -
	 9 	LK22 	 Bikowski, Gerhard (1958) 	 3:2 	 3:2 	 6:4
	10 	LK22 	 Hausfelder, Johannes (1961) 	 1:3 	 1:3 	 2:6
	11 	LK22 	 Fürsich, Andreas (1963) 	 2:1 	 3:0 	 5:1
	12 	LK22 	N etter, Josef (1953) 	 4:0 	 4:0 	 8:0
	13 	LK23 	 Klingenbeck, Richard (1962) 	 4:1 	 2:0 	 6:1
	14 	LK23 	 Schön, Andreas (1962) 	 3:0 	 1:2 	 4:2
	15 	LK23 	 Diener, Robert (1964)	 - 	 - 	 -
	16 	LK23 	 Fürsich, Robert (1960) 	 - 	 3:0 	 3:0
	17 	LK23 	 Dr. Miller, Rolf (1959)	 - 	 - 	 -
	18 	LK23 	 Fröhle, Stephan (1963)	 - 	 - 	 -

Herren 60
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK12 	L ehner, Gert (1942) 	 4:1 	 5:0 	 9:1
	 2 	LK15 	 Wenzel, Franz (1951) 	 1:3 	 1:2 	 2:5
	 3 	LK16 	 Schenkl, Manfred (1946)	 - 	 - 	 -
	 4 	LK16 	 Porstner, Bernardin (1950) 	 2:3 	 1:5 	 3:8
	 5 	LK17 	 Rohne, Frank (1949) 	 3:1 	 0:2 	 3:3
	 6 	LK19 	L ina, Adalbert (1949)	 - 	 - 	 -
	 7 	LK21 	G raubmann, Willi (1949) 	 1:2 	 3:1 	 4:3
	 8 	LK22 	N etter, Josef (1953) 	 0:2 	 1:1 	 1:3
	 9 	LK23 	 Heider, Ulrich (1945) 	 - 	 1:1 	 1:1
	10 	LK23 	 Eichiner, Werner (1945) 	 0:1 	 - 	 0:1
	11 	LK23 	 Seibold, Gerhard (1951)	 - 	 - 	 -

Freizeit-Herren Doppel 70
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK12 	L ehner, Gert (1942)	 - 	 - 	 -
	 2 	LK23 	 Adam, Herbert (1939)	 - 	 - 	 -
	 3 	LK23 	 Platz, Heinz (1933)	 - 	 - 	 -
	 4 	LK23 	 Beck, Michael (1932)	 - 	 - 	 -
	 5 	LK23 	 Friedrich, Erwin (1942)	 - 	 - 	 -
	 6 	LK23 	 Fraede, Paul (1941)	 - 	 - 	 -
	 7 	LK23 	 Pfrogner, Karl (1938)	 - 	 - 	 -
	 8 	LK23 	 Sturm, Gerd (1937)	 - 	 - 	 -
	 9 	LK23 	 Schmieder, Albrecht (1936)	 - 	 - 	 -
	10 	LK23 	 Dietl, Karl-Heinz (1940)	 - 	 - 	 -

Junioren 18 I + II
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK16 	 Stallbauer, Fabian (1997) 	 5:1 	 2:5 	 7:6
	 2 	LK20 	 Branner, Stefan (1996) 	 1:4 	 2:3 	 3:7
	 3 	LK20 	G utmann, Sebastian (1997) 	 0:2 	 0:1 	 0:3
	 4 	LK20 	 Uhl, Markus (1996)	 - 	 - 	 -
	 5 	LK20 	 Rank, Florian (1999) 	 0:5 	 1:5 	 1:10
	 6 	LK20 	 Stallbauer, Julian (2001) 	 1:4 	 2:2 	 3:6
	 7 	LK21 	 Klingenbeck, Tobias (1996) 	 0:1 	 0:1 	 0:2
	 8 	LK21 	 Schöpfel, Thomas (1999) 	 3:2 	 2:3 	 5:5
	 9 	LK21 	 Kelz, Samuel (2000) 	 1:4 	 2:3 	 3:7
	10 	LK21 	 Alberter, Dominik (1997) 	 1:5 	 3:3 	 4:8
	11 	LK22 	 Pascher, Nico (1998)	 - 	 - 	 -
	12 	LK23 	 Köch, Alexander (1997) 	 1:3 	 2:2 	 3:5

Juniorinnen 18
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK12 	 Fuchs, Nina (1997) 	 1:0 	 1:0 	 2:0
	 2 	LK12 	 Münzing, Luisa (1997)	 - 	 - 	 -
	 3 	LK20 	 Fertl, Andrea (2001) 	 2:0 	 0:1 	 2:1
	 4 	LK21 	L iepold, Jasmin (2000)	 - 	 - 	 -
	 5 	LK22 	 Seger, Linda (1997) 	 0:4 	 1:4 	 1:8
	 6 	LK22 	 Fürsich, Eva (1997) 	 0:2 	 0:2 	 0:4
	 7 	LK22 	 Schöpfel, Anja (1997) 	 0:6 	 1:5 	 1:11
	 8 	LK22 	 Rank, Alexandra (1997) 	 2:3 	 1:4 	 3:7
	 9 	LK23 	 Scheid, Janine (1998) 	 1:5 	 1:5 	 2:10
	10 	LK23 	G egg, Laura (1999) 	 0:1 	 0:1 	 0:2
	11 	LK23 	 Becker, Lara (1999) 	 0:1 	 1:0 	 1:1
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Ergebnistabellen | Spielerbilanzen

Knaben 14 I + II
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK20 	 Stallbauer, Julian (2001) 	 2:4 	 5:0 	 7:4
	 2 	LK21 	 Kelz, Samuel (2000) 	 5:1 	 4:2 	 9:3
	 3 	LK21 	 Schiekofer, Emil (2002) 	 3:0 	 2:1 	 5:1
	 4 	LK21 	 Trumbetas, Patrick (2001) 	 5:0 	 4:1 	 9:1
	 5 	LK22 	 Wagner, Florian (2001) 	 2:4 	 4:2 	 6:6
	 6 	LK22 	 Stebich, Jacob (2001) 	 0:5 	 3:2 	 3:7
	 7 	LK22 	 Fröhle, Sebastian (2001) 	 2:3 	 2:3 	 4:6
	 8 	LK23 	 Becker, Vitus (2001) 	 2:0 	 2:1 	 4:1
	 9 	LK23 	 Schöpfel, Silas (2000)	 - 	 - 	 -
	10 	LK23 	 Becker, Maximilian (2003) 	 6:0 	 4:2 	 10:2
	11 	LK23 	 Scherer, Benedikt (2002) 	 0:1 	 0:1 	 0:2
	12 	LK23 	 Miller, Linus (2002) 	 2:0 	 2:0 	 4:0

Mädchen 14
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK20 	 Fertl, Andrea (2001) 	 4:2 	 2:4 	 6:6
	 2 	LK21 	L iepold, Jasmin (2000) 	 2:4 	 1:5 	 3:9
	 3 	LK22 	 Sontheimer, Janina (2001) 	 1:4 	 0:5 	 1:9
	 4 	LK22 	 Schuchardt, Laura (2001) 	 1:5 	 1:5 	 2:10
	 5 	- 	 Schuchardt, Silja (2004) 	 0:1 	 0:1 	 0:2
	 6 	- 	 Stebich, Lilly (2004)	 - 	 - 	 -
	 7 	LK23 	 Kendl, Jule (2003)	 - 	 - 	 -

Bambini 12 I + II
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	LK21 	 Schiekofer, Emil (2002) 	 1:0 	 1:0 	 2:0
	 2 	LK23 	 Becker, Maximilian (2003) 	 1:2 	 1:0 	 2:2
	 3 	LK23 	 Scherer, Benedikt (2002) 	 0:5 	 1:4 	 1:9
	 4 	LK23 	 Miller, Linus (2002) 	 3:3 	 2:4 	 5:7
	 5 	LK23 	 Hiermeier, Bastian (2003) 	 0:2 	 0:2 	 0:4
	 6 	LK23 	 Muhr, Felix (2003) 	 0:2 	 0:3 	 0:5
	 7 	LK23 	 Preis, Tobias (2002) 	 1:4 	 1:4 	 2:8
	 8 	- 	 Schiekofer, Anton (2004) 	 0:5 	 1:4 	 1:9
	 9 	- 	 Stüwe, Jan (2004) 	 3:2 	 3:2 	 6:4
	10 	- 	 Schuchardt, Silja (2004) 	 3:2 	 4:1 	 7:3
	11 	- 	 Stebich, Lilly (2004) 	 4:2 	 2:4 	 6:6
	12 	LK23 	 Kendl, Jule (2003)	 - 	 - 	 -
	13 	- 	 Kendl, Robin (2004)	 - 	 - 	 -

Midcourt U10
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	- 	 Schiekofer, Anton (2004) 	 0:1 	 1:0 	 1:1
	 2 	- 	 Stüwe, Jan (2004) 	 2:0 	 1:1 	 3:1
	 3 	- 	 Schuchardt, Silja (2004)	 - 	 - 	 -
	 4 	- 	 Stebich, Lilly (2004)	 - 	 - 	 -
	 5 	- 	 Kendl, Robin (2004)	 - 	 - 	 -
	 6 	- 	 Reb, Maximilian (2005) 	 2:2 	 1:3 	 3:5
	 7 	- 	 Suk, Radim (2007) 	 0:1 	 1:0 	 1:1
	 8 	- 	 Behringer, Jule (2005) 	 1:3 	 2:2 	 3:5
	 9 	- 	 Schädeli, Leni (2005) 	 2:2 	 4:0 	 6:2
	10 	- 	 Vergho, Lorenz (2005)	 - 	 - 	 -

Dunlop Kleinfeld 8
			   Einzel	 Doppel	 Gesamt

	 1 	- 	 Suk, Radim (2007) 	 2:1 	 1:1 	 3:2
	 2 	- 	 Babin, Lucia (2006) 	 3:2 	 1:3 	 4:5
	 3 	- 	 Meyer, Andreas (2006) 	 3:1 	 3:1 	 6:2
	 4 	- 	 Reb, Leo (2008) 	 5:0 	 1:2 	 6:2
	 5 	- 	G egg, Jakob (2006) 	 - 	 1:1 	 1:1
	 6 	- 	 Zirkl, Eric (2006) 	 3:0 	 3:2 	 6:2
	 7 	- 	 Urbaniak, Trystan (2006)	 - 	 - 	 -

Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte eG, Ludwigstraße 34, 85049 Ingolstadt
Telefon 0841.3105.0   |   www.vr-bayernmitte.de   |   info@vr-bayernmitte.de

Wir fördern den Sport.
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I. Damen | Sommer voller Überraschungen  

Nach einem in Eichstätt stattfindenden Tenniscamp 
starteten wir am 01.05. in die neue Sommer-Punktspiel-
Saison.

Nachdem die Mannschaftsmeldungen online waren 
wussten wir bereits, dass trotz unserer Verstärkung 
mit Mirka als fester Stammspielerin, auch die anderen 
Mannschaften sich über den Winter hinweg Verstärkung 
geholt hatten und wir somit auf viele Aufstiegsgaranten 
treffen würden.

So starteten wir auch gleich nicht 
optimal in die neue Saison. Die er-
sten beiden Spiele mussten wir per-
sonalbedingt jeweils auf eine Person 
unserer Stamm-6 verzichten. 

So war es, dass wir das erste Spiel 
gegen Hilpoltstein mit einigen knap-
pen Partien gleich unglücklich ver-
loren. Im zweiten Spiel gegen den 
DRCI konnten wir die fehlende Bab-
si kompensieren und gewannen 
souverän mit 19:2.

Nach einer Woche Pause fuhren 
wir zu einem entscheidenden Spiel 
nach Uttenreuth. Zweimal trafen 
wir bereits auf diese Mannschaft 
und zweimal hieß der Sieger ein-
deutig TC RW Eichstätt. Da Utten-
reuth sich aber extrem verstärkt 
hatte, wussten wir, dass das eine 
richtig harte Nuss zu schlagen werden 
würde. So sahen wir durch die Bank in 
den Einzeln alle keine Chance und es 
plätscherte nur so zu einem 2:10 hin. 
Doch dann gelang uns nach den Dop-
peln das Unwahrscheinliche und Dank 
der neuen Doppelregelung hieß auch 
dieses Mal am Spieltagende der Sie-
ger TC RW Eichstätt! Denn wir konn-
ten mit gemeinsamen Teamgeist und 
Siegeswillen drei Doppel für uns ent-
scheiden. 

Die Freude und die Freudentränen 
waren groß! An diesem Tag ging ein 
Aufschwung und ein Mannschafts-
gefühl auf, wie es viele Mannschaf-
ten es nur selten oder gar nie erle-
ben dürfen!

Dieses Spiel war mein persön-
liches Highlight in dieser Saison 
und ich möchte an dieser Stelle ein 

riesen großes DANKESCHÖN an meine Mädels richten, 
für diesen tollen Tag und das tolle Gefühl, das immer 
noch anhält. You made my day! 

Die weiteren 4 Spiele gegen NHTC Nürnberg, TB Er-
langen III, Noris und Neumarkt konnten wir ebenso nach 
teils harten Spielen für uns entscheiden. 

Was Frau alles kann, wenn das Köpfchen mitspielt 

Punktegarant und Rekordhalterin: 
Mirka Sukova.

Alles Gute und viel Spaß euch Beiden – 
Babsi & Bella.

13

Break 40/Herbst 2014

Team intern



Kompetent, kundenorientiert und servicestark.
Die STADTWERKE EICHSTÄTT – Ihr Partner für  
STROM, GAS, WASSER, ABWASSER, STADTLINIE, 
INSELBAD und TIEFGARAGE.

Mehr über uns und unsere Leistungen unter
www.stadtwerke-eichstaett.de
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Am letzten Spieltag erwarteten wir zuhause den be-
reits feststehenden Aufsteiger und Überflieger dieser 
Saison RW Ingolstadt. Im Vorfeld wurde bereits verein-
bart, dass das Regionalfernsehen INTV auf unserer An-
lage das Spitzenspiel – Erster gegen Zweiter – filmen 
wird, weshalb ein nervöses Raunen schon beim Treff-
punkt um neun in den Damenreihen zu spüren war 

Ingolstadt kam in Bestbesetzung, weshalb wir alle 
schwere Einzel zu spielen hatten. Sogar unsere Mirka, 
hatte leichte Startschwierigkeiten. 

Am Ende des Spieltages mussten wir uns aber leider 
deutlich geschlagen geben und fanden uns nach Been-
digung der Saison auf dem 3. Tabellenplatz, punktgleich 
mit dem 2. Platzierten, wieder. 

Diese Saison hat mir wieder mal gezeigt, wie viel 
Spaß es macht, mit Zusammenhalt und Teamgeist ge-
meinsame Erfolge zu erreichen. 

Umso wehmütiger waren wir am Ende der Saison, da 
wir in der bevorstehenden Winterrunde auf unsere Nr. 1 
Babsi Böhm und Nr. 3 Bella Maasberg schul- bzw. studi-
entechnisch verzichten müssen. 

Durch den verzichteten Aufstieg der letztjährigen Win-
tersaison werden wir alles geben um eine anschauliche 
Platzierung in der heurigen Winterrunde zu erreichen 
und mit euch im Sommer wieder durchzustarten! Wir 
wünschen euch beiden für eure Auslandsaufenthalte tol-
le Erfahrungen und viel Spaß! 

Zu guter Letzt möchte ich mich an dieser Stelle noch 
bei dir Katrin und bei dir Luisa für eure Einsätze bedan-
ken, in denen ihr uns ausgeholfen habt! 

Und last but not least: DANKE an die edle Spenderin 
Mirka, für deine zahlreichen Eisrunden!! Immer wieder 
gerne  (An dieser Stelle ist noch abschließend zu er-
wähnen, dass Mirka es heuer geschafft hat, nach dem  
6. Spieltag erst ein einziges Spiel im Einzel abzugeben. 
Ich denke das ist rekordverdächtig!!!) 

Christina Wotschka
MannschaftsführerinStrahlende Gesichter nach einem Sensationssieg gegen Utten-

reuth: Mirka, Christina, Babsi, Nina, Bella und Anna
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Damen II | �Unser „Erfolgsrezept“ für eine  
gelungene Saison

Zutaten   

Katrin, Luisa, Babsi H., Elfi, Jasmin, Linda, Sophie (Hauptzutaten)

sowie

TV Thalmässing, TSV Dietfurt, TC Roth bei Nürnberg,
DJK Eichstätt, FC Sandersdorf, TV Hilpoltstein 

Anleitung   

Man nehme ein bisschen Vorhand, ein wenig Rückhand, ab und zu ei-
nen Lob und einen Stop, verquirle alles mit einer Prise Muskelkater und 
einer großen Portion Freude, Spaß und Spannung …

1. Man beginne mit einem souveränen Sieg (21:0 gg. Thalmässing). 
Dank neuem Zählsystem nehme man statt 9 Einheiten ganze 21 Einheiten 
davon und gebe sie in die Saison-Schüssel der Damen II des TC Rot-Weiß 
Eichstätt.

2. Anschließend gebe man 12, teilweise hart erkämpfte Punkte gegen 
den TSV Dietfurt am zweiten Spieltag hinzu. 

Diese zwei Siege nun zunächst zwei Wochen ruhen lassen …

3. Leider wurden nun ein wenig Bitterstoffe in die Damen II-Schüssel ge-
mischt. Aufgrund nicht vorhersehbarer Zutaten auf der gegnerischen Seite 
mussten wir/unser Erfolgsrezept einen kleinen Dämpfer hinnehmen. (Er-
gebnis: 10:11)

4. Als besonderes Schmankerl empfehlen wir noch das Traditions-Eich-
stätt-Derby. Besonders gut schmeckt´s bei 4 Portionen Einzel-Siegen und  
zwei Doppel-Siegen (Gesamt: 14:7). 

5. Nun kommt die entscheidende Zutat beim Rezept... Doch leider konn-
ten wir gegen den Aufstiegsfavoriten Sandersdorf nur 7 der 21 Zutaten in 
die TC-Schüssel geben...

6. Zum Abschluss weitere 19 Punkte gegen Hilpoltstein zugeben und 
alles kräftig verrühren. Bei 220 ° ca. 90 Minuten backen. Fertig ist die 
Saison 2014 der Damen II des TC Rot-Weiß Eichstätt.

Zu guter Letzt alles noch mit ein bisschen Wehmut garnieren…
Denn leider wird es die Damen II in dieser Aufstellung nächste 
Saison definitiv nicht mehr geben. 

Alles in allem denke ich an eine lustige und erfolgreiche Saison 
2014 zurück, ein Danke an alle, die uns auf welche Art und Weise 
auch immer, unterstützt haben!

Vielleicht kann man dieser Saison doch nächstes Jahr (vielleicht 
mit neuer Team-Unterstützung) noch die Kirsche auf die Sahne, 
ähm die Krone aufsetzen :)

Der „Hilfskoch“ (in Vertretung des Chefkochs Katrin)
Babsi
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mit einer Aufwertung der Siegpunkte im Doppel baute 
sich bei den Turnieren doch erheblicher Stress auf . Es 
war nicht leicht, die strategisch richtige Entscheidung 
über die jeweilige Doppel- Aufstellung zu treffen. Um so 
wichtiger wurden da unsere „ Doppelfüchse“ wie Wal-
traud Grimm, Gabi Bittl und Roswitha Edenhofer. Unser 
Ziel für das Wintertraining und die kommende Saison 
wird sein, in den Doppeln mehr Sicherheit und Praxis 
zu erwerben, um die mit Anstrengung erzielten Siege in 
den Einzeln nicht zu verspielen.

Juliane Schwermer

Damen 50 | �Saison mit Palindrom

Ganz so ernst ist es mit dem Verweis auf das 
Rentnerdasein natürlich nicht gemeint, denn 
schließlich stehen 9 der gemeldeten 13 Da-
men noch im Berufsleben. In den gegnerischen 
Mannschaften ist das nicht so , worauf die Äu-
ßerung einer Ingolstädterin schließen ließ:“ Wir 
sind ja noch aus der Generation, wo man nicht be-
rufstätig sein musste“. Widerspruch unsererseits! 
Relativ agil und vital dagegen sind wir natürlich 
selbstredend und eben auch noch berufstätig.

In der Bezirksklasse 1 erwarteten uns 5 Turniere. 
Den verregneten Himmelfahrtstag am 29.Mai sa-
ßen wir in Postbaur-Heng ab, das Nachholspiel 
bei großer Hitze am 6.7. ging  mit 7:7 gegen die 
späteren Aufsteiger unentschieden aus. Besonders lei-
stungsstark zeigten sich in dieser Saison Hilde Over-
kamp( 3 Siege in 3 Spielen), Eva Glas ( 2 Siege /2 Spiele), 
Consuelo v. Ballestrem ( 2Siege / 2 Spiele), Kristin Fertl 
(2 Siege / 3 Spiele) und Juliane Schwermer ( 4 Siege / 
5 Spiele).Nur 1 mal spielen konnte heuer terminbedingt 
Bobby Graubmann. Angelika Gabler auf der starken 
Einserposition gemeldet konnte bei 3 Spielen 1 mal ge-
winnen, wobei 1 Super-Tie-Break gegen die Gegnerin 
aus Lauf leider knapp (10:12) verloren ging.  Letztend-
lich schlossen wir auf dem zweiten Tabellenrang ab und 
verpassten den Wiederaufstieg. Durch die Neuregelung 

Mit Sportsgeist gaben wir uns den Schubs

meldeten wie gewohnt als Mannschaft des Rot-Weißen Tennis- Clubs.

Nach zwei Siegen (1. FC Sachsen II, DRCI), die Bezirksklasse 1

						      sofort geschockt ,

es titelte die Presse (Eichstätter Kurier vom 21.5.2014):

�

„Wiederaufstieg lockt“.

Am Anfang war’n die Glieder steif, dann ging’s;

Prall knallt der Ball von links nach rechts, von rechts nach links.

Ganz ohne Gage – die Ehre galt genug,

und wo kein Geld im Spiel ist, ist auch kein Betrug.

Solch edler Sportsgeist führt vielleicht zum Langfristziel:

LIGA VITALER RENTNER RELATV AGIL   

�

(frei nach Günter Saalmann)
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Herren 30 | �Aus der Bezirksliga abgestiegen

Der „Zahn der Zeit“ nagt nicht nur an uns, sondern 
hat kräftig zugebissen – so könnte man die Saison „bild-
lich“ zusammenfassen. Wenn man die Alterstruktur und 
die Leistungsklassen der anderen Teams der mittelfrän-
kischen Bezirksliga genauer unter die Lupe nimmt, wa-
ren wir schon vor der Saison eine der Mannschaften, die 
gegen den Abstieg spielen werden. Altbekannte Teams 
haben sich verstärkt, ein starker Absteiger hat das Ni-
veau der Spielklasse gehoben und homogene Aufsteiger 
haben die Liga komplettiert. Hinzu kommt, dass aus der 
Landesliga Nord wahrscheinlich zwei mittelfränkische 
Clubs absteigen, so dass insgesamt drei Mannschaften 
aus der Bezirksliga die Klasse verlassen müssen, unter 
denen auch wir uns befinden.

Zwei Siege gegen Wendelstein und Uttenreuth reich-
ten also nicht aus, um die Liga zu halten. Fürth, Wachen-
dorf und Heroldsberg (nach alter Zählweise jeweils 3:6) 
waren zu stark für uns. Fürth trat sogar mit einem Spie-
ler der LK 1 gegen uns an.

Gegen Erlangen hätten wir den dritten Sieg einfahren 
können, verloren aber das entscheidende Doppel im 
Match-Tiebreak. Wahrscheinlich hätte uns dieser Sieg 
auch nicht gerettet und wir wären mit 3 Siegen abge-
stiegen.

Wenn man aber ehrlich ist, waren wir als Mannschaft 
nicht homogen genug, die Bezirksliga zu halten. Nichts-
destotrotz starten wir voller Elan in das Wintertraining, 
so dass wir nächstes Jahr in der Bezirksklasse 1 eine 

Unsere Neuen: Josef Frey (rechts) und Swen Schwabenthal.

Café - Konditorei - Hotel garni

Fuchs

Treffpunkt für Genießer von Kaffee u. Kuchen aus eigener Konditorei
Gemütliches Gartencafé, moderne Fremdenzimmer

Ostenstraße 8 – nähe  i  Naturpark Altmühltal • Eichstätt, Tel. 0 84 21 / 47 98
www.hotel-fuchs.de

gute Rolle spielen können. Unterstützt werden wir in 
Zukunft von zwei „Neueinkäufen“ aus Hofstetten, Josef 
Frey und Swen Schwabenthal, die nun „ablösefrei“ für 
Eichstätt spielen.

Also dann auf ein Neues in 2015…		

Dominic Reb
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Herren 40 | �Die (Nicht-)Erfolgsspur der Herren 40

Wieder eine Sommersaison der (neuen) Herren 40 
erfolgreich – mit eben keinem Erfolg – abgeschlos-
sen. Also wollte ich das nicht einfach schönreden, 
sondern dachte mir, lassen wir doch mal einen Beo-
bachter der Saison zu Wort kommen, der das Ganze 
etwas objektiver betrachtet.

MF: „Bobbele, Sie haben diese Saison Ausschau nach Ta-
lenten bei den Herren 40 gehalten. Wurden Sie fündig?“
Bobbele: „Ähm … also … wissen Sie, in den ersten 
drei Jahren habe ich vor allem vom Talent gelebt und 
wenig gelernt(*), Talent wird also völlig überschätzt. 
Aber natürlich gibt es auch hier Talente. Manche sind 
halt versteckt.

MF: „Sind Sie der Meinung, die Herren 40 sind auf dem 
richtigen Weg?“
Bobbele: „Ähm … also … Tennis ist, eine unglaub-
liche Lust. Eine Frau kann einem diese Befriedigung 
nicht geben(*). Vielleicht müssen Einzelne noch die 
Lust am Turnier entdecken, vielleicht sind die Frauen 
in Eichstätt aber einfach besser als in der … ähm … 
Besenkammer.“

MF: „Müssten die Spieler vielleicht mehr trainieren?“
Bobbele: „Ähm … also … manche finden es geil, 
zwölf Stunden am Tag Tennis zu spielen. Ich auch, 
aber nicht immer(*). Man kann es schon übertrei-
ben. Ich denke es gibt im TC kaum eine Mannschaft 
die regelmäßiger trainiert.“

MF: „War es dann vielleicht Pech, dass die Mannschaft 
nur den letzten Platz belegt hat?“
Bobbele: „Ähm … also … ob man an Nummer zwei 
oder an fünf steht, ist ganz egal. Es geht darum, die 
Nummer eins zu sein(*). Daran sollte die Mannschaft 
arbeiten. Es ist also vielleicht ganz gut, erst mal im 
Spiel alles auszuprobieren, um dann nächstes Jahr 
vielleicht ganz oben zu stehen. Das war ja die erste 
Saison in dieser Konstellation und für manche Spie-
ler.“

MF: „Aber wäre nicht der eine oder andere Sieg schon 
wünschenswert gewesen?“
Bobbele: „Ähm … also … wenn ich nicht verliere, 
kann der andere nicht gewinnen(*). Manche leben 
halt nach dem Motto „Geben ist schöner als Neh-
men“. Einzelne hatten doch ihre Erfolge, es hat halt 
leider im letzten Supertiebreak immer nicht zum 
Mannschaftssieg gereicht. Zweimal hatte es doch 
das Doppel Alberter/Wich in der Hand, auch wenn es 
eigentlich unglaublich ist, dass die beiden als Zwei-
erdoppel kurz vor dem Sieg standen.

MF: „Fällt Ihnen sonst noch was zur Saison ein?“
Bobbele: „Ähm … also … schon unglaublich, wel-
chen Einsatz die Spieler für die Mannschaft leisteten. 
Das waren teilweise schon logistische Hochleistun-
gen, damit sechs Spieler zur Verfügung standen. 
Und eine tolle Anfeuerung und Versorgung durch 
die Herren 50 bei den Heimspielen mit…ähm…Trau-
ben- und Hopfensaft. Übrigens eine schöne Renovie-
rung in der Halle während der Sommersaison. Das 
ist jetzt schon toll, …ähm…der Sanitärtrakt in der…
ähm…Halle und …ähm…also ...die Integration der…
ähm…Besenkammer.“

MF: „Vielen Dank für die offenen Worte. 

Vielen Dank auch an die Spieler, Frank Stachel 
(immer für den Sieg gut und Spezialist für Wurst-
semmeln, Willi Bergèr (gern zur Stelle und Doppel-
spezialist), Elmar Wich (500 km für ein Spiel – kein 
Problem), Thomas Fentner (unsere Vor-Ort-Apotheke 
und der Mann fürs Wasser), Andy Fürsich (unsere Nr. 
1 – wenn es sein muss), Wolfgang Heigl (unser Neu-
zugang mit Talent), Robert Diener (aus unserem Ärz-
teteam und erstklassiger Motivator), Rudi Alberter 
(immer zur Stelle und verkraftet auch totale Nieder-
lagen mit dem MF, wenn sich dieser nicht mehr be-
wegen kann), Robert Fürsich (riskiert für Tennis auch 
mal eine Geburtstagsparty), Günther Rank (gleich-
zeitig überall auf dem Platz), Daniel Gronloh (auf 
Grund seiner Reichweite unloop- und unpassierbar).

Ingbert Wich
Mannschaftsführer (MF)
(*)Zitate von Boris Becker
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Herren 50 | �Die Unaufsteigbaren

Es war um die Jahrtausendwende (ein denkwürdiger 
Zeitpunkt), als Elmar Wich einige vogelwild und planlos 
oder auch gar nicht mehr tennisspielende Mitglieder des 
Clubs (woran das wohl lag?) anrief und sie fragte ob sie 
denn nicht in einer Mannschaft spielen wollen. 

Alle waren ungefähr gleich alt, also damals geeignet 
für eine Herren- 30-Mannschaft. 	

Außer dem Hannes Hausfelder kannte ich keinen ein-
zigen, aber ich dachte mir: „Schaugst Dir halt mal an, 
was das für Pappnasen sind“.

Und was soll ich sagen? Es wurde eine Supermann-
schaft daraus. Alle „Gründungsmitglieder“ sind auch 
heute noch dabei. Alle sind sie erfahrener und mit den 
Erfahrungen  sind einige auch ziemlich grau geworden.

Durch unsere sympathische, positive Außenwirkung 
und durch eine spitzenmäßige Mannschaftsführung ist 
es uns sogar gelungen, im Laufe der Jahre, einige neue 
Mitkämpfer zu gewinnen denen es bei uns auch ganz 
gut gefällt, wie ich meine. 

Den Klassenerhalt haben wir die ganzen Jahre immer 
locker geschafft – und zwar in beide Richtungen. Zum 
Einen, weil´s nach unten nicht mehr weiter ging und 
zum Anderen, weil wir nach oben keine wirklich ernst 
zu nehmenden Ambitionen hatten. Nur dieses Jahr – die 
Saison 2014 – haben wir es vermasselt.

Wir, die laut Trainer Martin „ Unaufsteigbaren“ (eigent-
lich eine Frechheit), sind in die K 1 aufgestiegen.

Möglich war dies aber nur durch die hervorragende 
Mithilfe aus den Reihen der Herren 60. Vielen Dank an 
dieser Stelle an Gert Lehner und Sepp Netter, die beide 
immer zuverlässig und immer sichere Punktelieferanten 
waren. Der Sepp, glaube ich, gehört eh´ mehr zu uns als 
zu den 60zigern.

Wir werden uns natürlich mit Zähnen und Klauen weh-
ren um nächstes Jahr in der K 1  zu bestehen. Das wird 
schwer werden, aber unsere Hoffnung besteht hier in 
der abermaligen Unterstützung durch die Herren 60. 

Man möchte es nämlich nicht glauben, ich habe 13 
Leute in der Mannschaftsmeldung aber das eine oder 
andere Mal stand ich da und hatte nur vier Mann zur Ver-
fügung. Allgemeine Altersschwäche, Krankheiten oder 
immer mehr Verletzungen der alten Gräten dezimieren 
die Reihen der über 50zig jährigen doch schon erstaun-
lich. 

Einige der Herren fahren, für meine Begriffe, auch 
ein bisschen oft in den Urlaub ( zum Fischen, Roadtrips 
durch die USA und so ein Quatsch usw. )

Vielen Dank an alle, die mich das ganze Jahr durch un-
terstützen und bleibt so wie Ihr seid.

Allen alles Gute !!!

				    Gerd Bikowski (MF)
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Nachher weiß man es immer besser. Dieses Jahr 
wäre bei den Herren 60 in der Bezirksliga vielleicht mehr 
möglich gewesen. Aufgrund der dünnen Personaldecke 
voll einsetzbarer Spieler wurde am Anfang das Saison-
ziel ausgegeben und das hieß Klassenerhalt. Hätte man 
uns gesagt, wir erreichen einen guten 3. Platz, wären 
wir voll zufrieden gewesen. Im Rückblick aber, wenn 
man sieht, welche taktischen, organisatorischen, aber 
auch persönlichen Fehlleistungen uns unterlaufen sind, 
hält sich die Zufriedenheit in Grenzen.

Was haben wir nicht alles falsch gemacht: Gleich beim 
ersten Spiel gegen den TSV Wendelstein ließen wir uns 
dazu überreden, alle vier Einzel sofort zu spielen, auf 
Plätzen, von denen mindestens zwei eher einer Weich-
bodenmatte als einem Tennisplatz ähnelten. Die Gegner 
profitierten natürlich davon, weil sie bereits darauf trai-
niert hatten und so verloren wir trotz stärkster Aufstel-
lung (Lehner, Wenzel, Porstner, Rohne) mit 5:9.

Beim nächsten Mal lief es wesentlich besser, als wir 
ohne größere Probleme mit der gleichen Mannschaft 
9:5 gegen den TSV 1861 Ingolstadt gewannen.

Beim dritten Spiel gegen die Mannschaft von TF Grün 
Weiß Fürth machten wir ausnahmsweise alles richtig, 
nachdem wir mit einer schwachen Aufstellung (man 
spricht von einer schwachen Aufstellung, wenn ich zum 
Einsatz komme) nach drei verlorenen Einzeln beide Dop-
pel gewannen und somit noch einen 8:6 Sieg landen 
konnten.

Der nächste Termin führte uns zum Titelaspiranten 
TSV Gaimersheim, wo wir mit einer starken Mannschaft 
und einer tollen Leistung ein 7:7 
Unentschieden erreichen konnten. 
Anzukreiden wäre hier allerdings, 
dass unsere Nr. 1, Gert Lehner, 
nach vier Jahren ohne Niederla-
ge, sein Einzel knapp im Match 

Tiebreak abgeben musste. Bei einer professionelleren 
Einstellung am Vorabend des Spieles wäre das Ergebnis 
wahrscheinlich positiv ausgefallen.

Beim folgenden Heimspiel gegen SV Stammham 
konnten wir den Platz mit einem 9:5 Sieg verlassen. 
Anzumerken wäre hier, dass unsere Nr. 1, Gert Lehner, 
am Vorabend rechtzeitig und nüchtern ins Bett ging und 
nach einem grandiosen, sehenswerten Spiel einem 
überaus stark aufspielenden Anton Huber, der seit vier 
Jahren alle Spiele gewann, im Match Tiebreak die erste 
Niederlage beibringen konnte.

Das letzte Spiel gegen den Tabellenführer TuS Feucht-
wangen war eine reine Formsache. Wenn von den vier 
besten Mannschaftsspielern drei verletzungsbedingt 
ausfallen und ich als Nr. 2 spielen muss (man spricht 
dann von einer grottenschlechten Aufstellung) ist eine 
2:12 Niederlage gar kein so schlechtes Ergebnis. Wären 
wir komplett gewesen – wer weiß?

Jedenfalls war es wieder eine interessante, abwechs-
lungsreiche, spannende Spielsaison mit einem für uns 
guten 3. Platz. Wäre, unter Vermeidung der erwähnten 
Fehler, der 1. Platz erreicht worden, hätten wir sicherlich 
aufgrund unserer dünnen Personaldecke auf einen Auf-
stieg verzichtet. Worauf wir allerdings nicht verzichtet 
hätten: Die Aufstiegsfeier!

Willi Graubmann (MF)

Zwar keine Aufstiegsfeier, aber einen 
Grund zum Feiern und zum gemütlichen 
Zusammentreffen gibt es immer wieder.

Herren 60 | �Sollte man sich über einen 3. Platz  
ärgern?
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Sanitätshaus – Orthopädie-Technik – Orthopädie – Schuhtechnik

Eichstätt Westenstraße 27 Telefon 08421-902131

Fassaden

Innenräume

Dekorative  
Techniken

Malermeister

K. Dengler
Malermeister

K. Dengler

85072 Eichstätt · Schottenau 37
Tel. 0 84 21 - 56 47

Mobil 0 171 - 8 02 48 27

Elektroinstallation von A - Z
Photovoltaik 
vom Elektromeisterbetrieb
Pater-Ingbert-Naab-Str. 20
85072 Eichstätt
Mail:	 elektro-rosskopf@gmx.de
Tel. 	 08421/1600
Mobil: 	 0172/9923363
Fax: 	 08421/937866

ÖFFNUNGSZEITEN: 
11.00 - 14.00 Uhr und 17.30 - 23.30 Uhr · Montag Ruhetag

Telefon 08421.7070360 

Ristorante - Pizzeria Tartufo
85072 Eichstätt · Marktplatz 22 · www.ristorante-tartufo.de
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2014 wieder einmal geändert worden waren, konnten 
auch Ulrich Heider und Werner Eichiner in der Sommer-
runde bereits mitspielen und so unsere Mannschaft 
verstärken. Gleichzeitig verloren wir Michael Beck, der 
Eichstätt verließ.

Laut Aussagen der Verantwortlichen der FOP Runde 
sollen in der Herbstversammlung der FOP Gruppe die 
Startbedingungen erneut geändert werden, so dass  un-
sere Teilnahme an der Sommerrunde 2015 noch unge-
wiss ist.

Erwin Friedrich

Herren 70 | �Teilnahme an der Sommersaison 2015 
noch ungewiss

Die Herren 70 konnten in der Sommerrunde 2014 ih-
ren Erfolg von 2013 nicht wiederholen und erreichten 
nur Platz 2 hinter dem 1. FC Nürnberg. Der Abstand 
war jedoch äußerst knapp, denn beide Mannschaften 
erreichten 10:2 Punkte und auch der direkte Vergleich 
endete 2:2. Die Bezirksligagruppe war durch die Neu-
zugänge – 1. FC Nürnberg, TuS Feuchtwangen und TSV 
1880 Ansbach – stärker besetzt als 2013. Trotzdem blie-
ben wir ungeschlagen mit zwei Unentschieden und vier 
Siegen.

Die weiteren Teilnehmer waren TC Aurachtal, TSV Stein 
und TC Flügelrad Nürnberg. Da die Startbedingungen für 
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Jugend | �Ein Rückblick auf die Jugendmannschaften  

Es ist wieder vollbracht. Zehn unserer Jugendmann-
schaften sind zur Punktrunde 2014 angetreten. Selbst 
das kann man heutzutage schon als positiv betrachten. 
Weitere positive Dinge? 

Insgesamt haben unsere Jugendteams 57 Punkt-
spiele ohne Verletzungen, ohne Unfälle, ohne Bußgeld 
bestritten, dabei gingen sie in 20 Begegnungen als Sie-
ger vom Platz. Immerhin vier Mannschaften schafften es 
auf das Podest. 

Negativ sind sicherlich die vier Abstiege, die wir in der 
Zahl noch nie hinnehmen mussten. Anderseits war es 
bei manchen Teams schon vorherzusehen, dass es für 
sie sehr schwer werden wird. 

Die Junioren 1 galten in der Bezirksklasse 1 als si-
chere Abstiegskandidaten. Der Kapi-
tän Fabian Stallbauer stemmte sich 
zwar dagegen und schaffte sogar an 
Position 1 eine tolle 5:1-Billanz. Er 
legte damit den Grundstein seines 
LK - Aufstiegs um vier Leistungs-
klassen!!! 

Den Juniorenabstieg konnte aber 
auch er nicht verhindern. Stefan 
Branner und Dominik Alberter ge-
wannen am zweiten Spieltag gegen 
WB Nürnberg ihre Einzel und trugen 
zum einzigen Gesamtsieg bei,  ins-
gesamt war aber für sie die BK 1 – 
genauso wie für Sebastian Gutmann,  
Tobias Klingenbeck und weitere Er-
satzspieler, die zum Einsatz kamen – 
einfach eine Nummer zu hoch. 

Florian Rank, Thomas Schöpfel, Alex Köch und ich ha-
ben gehofft, dass Nico Pascher doch irgendwie seine 
Verletzung auskuriert. Das ist leider nicht passiert und 
somit sind Julian Stallbauer und Samuel Kelz auch bei 
den „älteren“ Jungs mehr zum Einsatz gekommen, als 
sie erwartet hätten. Sie bildeten alle zusammen die Ju-
nioren 2. 

Sie hatten in der Kreisklasse 1 ein Quäntchen Glück 
mehr gehabt als ihre Kollegen aus der Ersten -  denn mit 
der selben Bilanz, einem Sieg und einem Unentschie-
den, sind sie am Ende einem Abstieg entkommen. 

Die Juniorinnen spielten im Vorjahr in der Kreisklasse 
3 mehr als gut mit. Sie hätten dieses Jahr in derselben 
Klasse sicherlich sogar um einen Aufstieg mitspielen 

können. Durch den Ver-
zicht der ersten Juniorin-
nenmannschaft (Babsi 
Böhm und Co. spielten 
Damen), durften sich 
Linda Seger, Eva Für-
sich, Anja Schöpfel, Ale-
xandra Rank und Janine 
Scheid die Spielklasse 
selbst aussuchen. 

Sie haben die Kreis-
klasse 1 gewählt und 
sich damit für eine grö-
ßere Herausforderung 
entschieden. Und die-
se Herausforderung 
haben sie über die gan-
ze Saison hinweg auch 

– Solnhofener Natursteine

– Jura-Marmor

– Granit

Georg Bergér GmbH • 85072 Eichstätt-Harthof • Postfach 11 16 • Tel. 0 84 21 / 97 92 0

QUALITÄT, die man kennt

BERGÉR
NATURSTEINE
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gehabt. Mit Ausnahme des Spiels gegen Gaimersheim, 
wo sie nach 2:6 Rückstand alle beiden Doppel gewon-
nen und damit das ganze Match für sich entschieden 
haben, war leider kein Sieg mehr möglich. Selbst Ein-
sätze von Nina Fuchs und  Andrea Fertl änderten an 
den Ergebnissen nur kosmetisch etwas. Jeweils einmal 
eingesprungen sind Laura Gegg und Lara Becker. Trotz 
des Abstiegs war mir diese Entscheidung der jungen 
Damen, „höher“ zu spielen, sympathisch.  

In einer ähnlichen Situation wie die Juniorinnen 1 be-
fanden sich unsere Mädchen. Nur mit dem Unterschied, 
dass sie keine Wahl hatten, in welcher Klasse sie antre-
ten wollen. Sie wurden vom Verband in die Bezirksklas-
se hoch gestuft, obwohl sie eigentlich in der Kreisklasse 
1 spielen sollten. Da hätten sie zu den Favoriten gehört... 

So musste man schnell die Rollen wechseln - aus der 
Favoriten- in die Außenseiterrolle, wie gleich das erste 
Spiel gegen Herzogenaurach (0:14) gezeigt hat. Es gin-
gen nicht alle Spiele so klar aus – sie erkämpften sich 
auch einen Sieg und ein Unentschieden, aber einen Ab-
stieg konnten sie am Ende nicht verhindern. 

Nichtsdestotrotz haben mich bei den Mädels zwei Sa-
chen erfreut. Erstens haben Andrea Fertl, Jasmin Lie-
pold, Laura Schuchardt und Janina Sontheimer gezeigt, 
dass man auch zu viert (mit einer Ausnahme) „über die 
Runden kommen kann“, und zweitens hat Andrea an 
Position 1 bewiesen, dass man auch in einer höheren 
Spielklasse mithalten kann (Bilanz 4:2). Sie verbesserte 
sich auf LK 19, womit sie besser ist als einige Spiele-
rinnen der Damen 2 ...

Den Knaben-Teams habe ich in der Breakausgabe im 
Frühjahr eine Favoritenrolle prophezeit und sie wurden 
ihr gerecht. Sie gehörten heuer zu den erfolgreichsten 
Teams - auch wenn es gegenüber den Junioren 1 und 
den Mädchen ungerecht ist, da diese doch höher klas-
siger gespielt haben und natürlich auch stärkere Gegner 
hatten.

Die Knaben 1 sind 2014 damit die einzigen Aufsteiger 
im Jugendbereich. Es war nicht gerade ein „Start-Ziel-
Aufstieg“, denn am zweiten Spieltag erlebte das Team 
einen herben Rückschlag im Spiel gegen Greding (5:9). 

Da aber unsere Jungs alle anderen Spiele ziemlich 
dominiert haben, kam es am letzten Spieltag zu einem 
echten Endspiel in Weißenburg. Ein Sieg musste her, da 
die Weißenburger bis dahin, bis auf ein Unentschieden, 
alles gewonnen hatten. Das Spitzeneinzel hat Julian 
Stallbauer zwar verloren, aber Samuel Kelz, Emil Schie-
kofer und Patrick Trumbetas ließen in den anderen Par-
tien nichts anbrennen. 

Nach den neuen Regeln (Doppelsieg zählt 3 Punkte), 
war aber für den Tabellenführer aus Weißenburg noch 
etwas möglich. Sollten die Weißenburger beide Doppel 
gewinnen, wären sie doch noch Meister... Das ließen 
aber Julian und Sami im 1er-Doppel nicht zu und mach-
ten mit einem klaren Sieg den Aufstieg perfekt. 

Und da war es jedem egal, ob man einen „Start-Ziel-
Aufstieg“ schafft, oder ob man ihn am letzten Spieltag 
holt. Vielleicht schmeckt sogar der hart erkämpfte Auf-
stieg noch besser...

Die vier genannten bekamen während der Saison bei 
Ausfällen immer wieder Unterstützung von den Kame-
raden aus der 2. Mannschaft, die man auch erwähnen 
muss. Ohne Florian Wagner, Jakob Stebich und Vitus Be-
cker gäbe es den einzigen Aufstieg nicht.

Diese Unterstützung hatte allerdings wieder negative 
Auswirkung auf die Aufstellung und auf die Ergebnisse 

25

Break 40/Herbst 2014

Team intern



der Knaben 2. Sebastian Fröhle, Mannschaftsführer 
der Knaben 2, könnte davon ein Lied singen. Die Mann-
schaft konnte kaum in der gleichen Aufstellung antreten 
– teilweise gab es ein „Hin- und Her- Geschiebe noch 
kurzfristig vor den Spielen. 

Sebi, vielen Dank für deine Geduld und dein Verständ-
nis, da sicherlich jeder Mannschaftsführer mit dem mög-
lichst stärksten Kader auflaufen und seine besten Leute 
nicht ständig abgeben möchte. Einen großen Dank auch 
an Linus Miller, Benedikt Scherer und Maxi Becker, die 
immer wieder für Jakob Stebich, Florian Wagner oder 
Vitus Becker eingesprungen sind. 

Und mit einem 3. Platz gehört ihr immerhin zu den 
erfolgreichsten Mannschaften der Saison. 

Bei den Knaben herrscht immer große Fluktuation, 
aber leider ist Maxi Becker bei den Freitagsspielen der 

Bambini 1 zu oft ausgefallen („blöder Fußball“). Nicht 
nur als Topspieler, sondern auch als Chef. 

Die Aufgaben eines Mannschaftsführers konnte man 
noch ohne Probleme anderen Leuten übertragen. Linus 
Miller übernahm spontan diese Aufgaben und erledigte 
sie zuverlässig und gewissenhaft (Vielen Dank dafür, Li-
nus! – wie auch an alle anderen Mannschaftsführer, die 
ebenfalls große Anerkennung verdient haben!). 

Benedikt Scherer, Linus Miller, Bastian Hiermeier, To-
bias Preis und Felix Muhr konnten Maxis  Ausfall nur 
schwer kompensieren. Ich war ziemlich froh, dass die 
Jungs nach den ersten beiden Niederlagen (jeweils 0:14) 
gegen die Top-Teams aus Ingolstadt und Manching dann 
doch noch den einen oder anderen Punkt geholt haben. 
Ein Sieg und ein Unentschieden, das klassische Ergeb-
nis vieler Eichstätter Jugendmannschaften, hat hier lei-
der nicht zum Verbleib in der Spielklasse gereicht...

Die Bambini 2 haben den gleichen schwe-
reren Weg gewählt wie die Juniorinnen. Anton 
Schiekofer, Jan Stüwe, Silja Schuchardt und Lil-
ly Stebich hätten noch mit den orangen Bällen 
im Midcourt zaubern können – doch da waren 
sie schon vor einem Jahr Meister. 

Die logische Folge war, eine Altersklasse 
höher zu spielen. Auch wenn diese Herausfor-
derung sicherlich nicht jeder gewählt hätte- sie 
hätten noch einmal Midcourt-Meister werden 
können -, hat mich persönlich ihre Entschei-
dung gefreut. 

Die Ergebnisse und ihre Leistungen gaben 
ihnen Recht. Mit 6:6 Matchpunkten (3 Siege 
und 3 Niederlagen) waren sie mit den beiden 
Ingolstädter Vereinen gleich. Nur durch das 
schlechtere Punkteverhältnis, belegten sie 
den fünften Platz und sicherten den Verbleib 
in der Klasse.

Domplatz 16
85072 Eichstätt
Tel. 0 84 21-15 20
Fax 0 84 21-8 01 24

Thomas Fentner e.K.
Fachapotheker für 
Allgemeinpharmazie, 
Homöopathie und Natur-
heilverfahren, Ortho-
molekulare Medizin (FOM), 
Enzymtherapie (MEF)

Wir machen Sie für Spiel, Satz und Sieg
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Steigweg 23 - 85131 Preith / EI - Tel. 08421-906543

www.vbn-service.de  ·  Info@vbn-Service.de

S E R V I C E
Meisterwerkstatt Inh. Norbert Bauer

für
– Unfallinstandsetzung
– Klimaservice 55,- Euro
– Inspektion

– Bremsenservice
– Glas- & Steinschlagreparatur
– Leihfahrzeug

Dienstag und Donnerstag 
TÜV-Service

Maxi Reb, Jule Behringer, Leni Schädeli haben ihre 
erste Midcourt-Saison erfolgreich hinter sich. Um ihnen 
den Einstieg in eine neue Altersklasse zu erleichtern, 
wurden sie von Anton Schiekofer und Jan Stüwe unter-
stützt, die parallel Großfeld gespielt haben. 

Irgendwann trifft jeder Tennisspieler seinen Meister. 
Das war der Fall in den Spielen gegen Manching und 
Gaimersheim, wo unsere Midcourtler auf sehr gut trai-
nierte und stark aufspielende Gegner trafen. Die Lust 
und den Spaß am Tennis haben sie dann in den Spielen 
gegen die zweite und dritte Mannschaft des RW Ingol-
stadt wieder gefunden. Die Ingolstädter Teams haben 
sie auch in der Endtabelle hinter sich gelassen und be-
legten in ihrem ersten „Midcourt-Jahr“ einen schönen 
dritten Platz.

Zum letzten Mal durften die U8-Kinder im Kleinfeld ihr 
Können in Sachen „Tennis, Motorik und Hockey“ unter 
Beweis stellen. Denn ab kommender Saison sind vom 
Verband Reformen geplant, die man sich in dieser Al-
tersklasse meines Erachtens sparen könnte ...

Ab nächstem Jahr wird nur Tennis gespielt. Wer schon 
einmal bei den Wettbewerben unserer Jüngsten zuge-
schaut hat, weiß, welcher Spaß den Kindern genommen 
wird. Denn diejenigen, die im Tennis vielleicht noch nicht 
so erfolgreich waren, konnten sich in den Motorik-Wett-
kämpfen ihre „Trostsiege“ holen. Am Ende waren alle 
glücklich …

Radim Suk, Lucia Babin, Andreas Meyer, Leo Reb, Ja-
kob Gegg, Eric Zirkl waren in allen Bereichen des Klein-
felds recht erfolgreich. Sie mussten sich nur äußerst 
knapp gegen die Favoriten von DRC Ingolstadt und 
Manching geschlagen geben. Durch die Siege gegen 

RW Ingolstadt, ESV Treuchtlingen und ASV 
Neumarkt belegten auch sie einen schönen 
3. Platz.   

Zum Schluss bleibt mir wieder nur  
„Danke“ zu sagen: 

– an alle Spieler und Spielerinnen für  
ihr Bestes, auch wenn es manchmal nicht 
gereicht hat;

– an alle Eltern und Helfer;
– an Christoph und seine Kochkünste;

�Martin Suk 
Trainer
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4-Städte-Turnier  
in Eichstätt

Die Wetter-App ließ weder vorher noch am Tag des 
Turniers selbst irgendwelche Schlüsse zu, ob es nun 
regnet oder nicht. Aprilwetter im Juli! Die am Morgen 
noch bedrohlich wirkenden Wolkenformationen am Hori-
zont lösten sich jedoch im Laufe des Tages auf und nach-
mittags floss der Schweiß dann nicht nur aufgrund der 
sportlichen Herausforderungen.

Wie immer hatten die vier Vereine aus vier Städten 
(Donau-Ruder-Club Ingolstadt, Weißenburger Tennis-
club, 1. FC Gunzenhausen, TC Rot-Weiß Eichstätt) eine 
Damen- und drei Herrenmannschaften aufgeboten, die 
heuer in Eichstätt um den Wanderpokal spielten, den 
der DRC Ingolstadt als Sieger des Vorjahres mitgebracht 
hatte. Um 10.00h startete das Sportereignis. Für den 
TC-Rot-Weiß Eichstätt spielten im Spitzendoppel Do-
minic Reb und Tommy Ballestrem – vielen Dank für die 
gigantischen Ballwechsel – es war ein Genuss hier am 
Centre-Court (Platz 2) live dabei zu sein. Das weitere 
Doppel Gerd Bikowski und Andreas Fürsich spielte auf 
dem gebotenen Bayernliga-Niveau Herren 40/50 eben-
falls toll mit – Jungs man hat nicht gemerkt, dass ihr 
heuer in der K3 gespielt habt – dass Euer Aufstieg mit 
der Mannschaft voll in Ordnung geht, habt ihr hier be-
wiesen! Das 3er-Doppel mit Josef Netter und Bernardin 
Porstner konnte ebenfalls seine Klasse zeigen - beson-
ders gefreut hat mich hinterher die Aussage, dass es so 
viel Spaß gemacht hat, dass beide nächstes Jahr auch 
gerne wieder zur Verfügung stehen würden. 

Ein eigener Absatz gebührt unserem bereits vom letz-
ten Jahr bekannten Damendoppel Katrin Kölle und Anna 
Finster. Erstmals(!) musste ich niemanden ansprechen, 
ob er (oder sie) denn gerne spielen würde. Beide erklär-
ten von sich aus, dass sie gerne wieder den TC vertre-

ten würden und den 
4-Städte-Tennistag 
genießen wollten. 
Wie gewohnt konn-
ten die beiden wich-
tige Punkte für un-
seren TC beisteuern, so dass der TC Rot-Weiß Eichstätt 
e.V. die Matches (Ende um 16.00h) als Drittplatzierter 
beenden konnte. Von einer noch besseren Platzierung 
– oder gar dem Sieg(?) – waren wir nicht weit entfernt.

Mit Schnitzelvariationen, Kartoffelgratin und einem Sa-
latbuffet vom Christoph konnten die Spieler dann ihre 
Kräfte wieder auffrischen. Bei Sonnenschein klang der 
Tag um 20.00h aus, als unser Fass Bier zur Neige ging.

Tausend Dank an alle, die mich bei der Durchführung 
des Turniers in Eichstätt unterstützt haben: Den Spie-
lern – danke für Euere Leistung und die gute Stimmung, 
die ihr mitgebracht habt – Andy danke, dass Du noch 
kurzfristig für einen krankheitsbedingten Ausfall einge-
sprungen bist. Den Konditoren (meist die Spielerfrauen) 
– danke für unser Kuchenbuffet – besonders erwähnen 
muss man Katrin’s selbstgebackene Tennistorte mit 
Marzipankunstwerken. Dem Christoph – danke für die 
Versorgung. Dem Willi Graubmann – danke für den Tur-
nierplan. Wahrscheinlich habe ich wieder mal jemanden 
vergessen – bitte nicht böse sein!

Ingbert Wich
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Impressionen vom LK-Turnier
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Hallenumkleiden  
in neuem Glanz!

Gäste unserer Tennishalle haben es längst bemerkt: 
Der komplette Sanitär- und Umkleidebereich wurde voll-
ständig erneuert. So wurde aus hygienischen Gründen 
eine komplette Lüftungsanlage eingebaut, die Frisch-
luft zuführt und die nasse Duschluft absaugt. Sämtliche 
Technik wurde ausgewechselt, Sanitärgegenstände 
wie Waschbecken, Toiletten, Armaturen, Duschen etc. 
erneuert. Auch „Unterputz“ wurde jede einzelne Was-
serleitung ausgetauscht, neue Spülkästen gesetzt, usw. 
Sämtliche Leitungen spülen sich nunmehr selbständig 
und automatisch, um beispielsweise den Befall mit Le-
gionellen zu verhindern. Neue Fliesen in Anthrazit und 
Weiß bilden einen schönen Kontrast zu den ebenfalls 
neuen roten Türen. Im Vorraum lädt eine gemütliche Sitz-
gruppe zum Verweilen ein. 

Da der Schulzweckverband trotz etlicher persönlicher 
Gespräche u. a. mit Herrn Landrat Knapp nicht bereit 

war, schon jetzt unseren Ende 2024 auslaufenden Erb-
baurechtsvertrag zu verlängern, mussten wir auf größe-
re Zuschüsse und damit auf die ursprünglich geplante 
neue räumliche Aufteilung verzichten. Unseren Mitglie-
dern und Gästen bieten wir aber auch so nunmehr op-
tisch ansprechende Sanitärräume mit neuester Technik. 

Ich darf mich bei allen „Mitarbeitern“ herzlich bedan-
ken, die mich während Planung- und Bauphase tatkräftig 
unterstützt haben. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne und verletzungsfreie 
Wintersaison 2014/2015. 

Ihr Stephan Fröhle
Vorsitzender 
Verwaltung/Immobilien und Sportanlagen

➠
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➠

Feine Fleisch- & Wurstwaren – Imbiss

Eichstätt
Industriegebiet
Sollnau 6
Tel. 0 84 21 / 90 98-0

Ingolstadt
Unterhaunstadt
Georgstraße 15
Tel. 08 41 / 5 88 17

…Qualität 

aus unserer

Region
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Torwandschießen auf dem Volksfest

Der TCRW im Einsatz beim Torwandschießen für die Jugend auf dem Volksfest 2014.

Vorstand S. Fröhle, A. Fürsich, G. Bikowski,  
W. Eichiner. 

Den Herrn Vorstand könnte ich mir übrigens auch sehr gut als 
„Anreißer“ vor einschlägigen Lokalen auf dem Kiez vorstellen.

Auf dem Bild eine der Siegreichen: Fiona Braun 
(ehemalige Fußballerin beim FVO) mit ihrem 
Freund Jonas Schöpfel. Sie trifft 3 x unten links,  
er trifft … wieder einmal nicht!“
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Mitte Oktober wurden wie jedes Jahr die Sandreste 
und Grünabfälle von der Alten Anlage entfernt. Unter 
Mithilfe von H. Ganea, Gerd L. und Willi G. wurden die 
Anhängergespanne von Otto V. + Werner E. mehrmals 
beladen und die Abfälle anschließend fachgerecht ent-
sorgt.

Danke Jungs im Namen des ganzen Clubs ! 

Alljährliche Aktivitäten 
und Arbeiten

Nach intensiver Schulung mit abschließender 
Prüfung an zwei Abenden in Dietenhofen  
bei Ansbach sehen so zwei glückliche, frisch
gebackene Oberschiedsrichter aus.

In Zukunft heißt´s nicht mehr:  
„He, Du …“ sondern  
„Bitte Frau oder Herr Oberschiedsrichter …“ 
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Unsere Jubilare im Jahr 2015 bis 30.06.2015

90. Geburtstag

Richard Klingenbeck	 Juni
 
80. Geburtstag

Erika Bunke	 März
 
75. Geburtstag

Uwe Betz	 Februar
Christine Schmieder	 Juni
 
70. Geburtstag

Consuela von Ballestrem	 Januar
Werner Eichiner	 Februar
Ulrich Heider	 März

65. Geburtstag

Peter Macho	 Februar
Peter Schöpfel	 März
Josef Schmidramsl	 April
Bernardin Porstner	 Mai
Leo Pfister	 Mai
Joachim Schwermer	 Mai
Michael Daiminger	 Juni
 
60. Geburtstag

Wilhelm Bergér	 März
 
50. Geburtstag

Max-Peter Esser	 Mai
Andrea Lorz-Fröhle	 Juni
Klaus Dorsch	 Juni

Termine 2014/2015
07. 12. 2014  	 Nikolausfeier in der Tennishalle, von 16.30 – 18.30 Uhr

10. 12. 2014  	 Meldeschluß der Mannschaftsmeldungen für die Punktrunde 2015

25. 01. 2015  	� Vergnügungstag in der Tennishalle    

13. 03. 2015            	Schafkopfturnier

15. 03. 2015  	� Meldeschluß der namentlichen Mannschaftsmeldungen für die Punktrunde 2015

19. 04. 2015  	 Letzter Hallenspieltag der Saison 2014/15

Regelmäßige  
Termine  	 Hobbytreff jeden Samstag 19.00 - 21.00 Uhr

Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte eG, Ludwigstraße 34, 85049 Ingolstadt
Telefon 0841.3105.0   |   www.vr-bayernmitte.de   |   info@vr-bayernmitte.de

Wir fördern den Sport.
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Ehrentafel: Die Erfolgsträger des Clubs

Babara Böhm
stieg von LK 3 auf LK 1 auf!!!
3. Platz 
U 21 – 16. Gredinger Nachwuchsturnier
2. Platz 
U 21 – 11. Ingolstadt-Nachwuchs Open

Herren 50 – Aufstieg in die Kreisklasse 1
unten v.l.: R. Klingenbeck, H. Hausfelder, E. Wich; oben v.l.: G. Bikowski, A. Schön, 

A. Fürsich, R. Fürsich, J. Netter, St. Fröhle; nicht im Bild G. Lehner

Knaben 1 – Aufstieg in die Bezirksklasse
v.l.: P. Trumbetas, F. Wagner, S. Kelz und  

J. Stallbauer; nicht im Bild E. Schiekofer,  

J. Stebich und V. Becker

Radim Suk (links)

2. Platz – Kleinfeld

Mori-Schöberl-Cup beim DRC Ingolstadt
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse. Wann und wo 
immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie 
für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-eichstaett.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!


